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Vereinszeitung Pfadfindermuseum und Institut für Pfadfindergeschichte 

THEMA:   

Fusion 1976 = 50 Jahre PPÖ! 

Gruppenbild bei der Feier 50 Jahre PPÖ - 75 Jahre PGÖ am 27.06.26 im Wassergspreng! 

@Marius Igl, Pfadfinder*innen Österreichs 
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REDAKTION / THEMA  

Aus der Redaktion 

1976 war ein ge-
schichtsträchtiges Jahr: 
Die Reichsbrücke stürzte 

ein, Niki Lauda hatte seinen Unfall 
am Nürburgring und wie es Franz 
Dunshirn so schön formulierte:  Es 
gab nach dem anfänglichen Flirt 
eine Verlobung und schließlich die 
Hochzeit des Mädchen- und Bu-
benverbands zu den PPÖ. Dass es 
davor viel Arbeit aber vor allem 
ein Aufeinander zugehen brauchte 
und Menschen die an die Sache 
glaubten, das könnt ihr auf den 
folgenden Seiten nachlesen und 
vielleicht sogar euch dabei noch 
selbst erinnern, wie es Gaby Libo-
witzky für uns getan hat! 
 
Wir vom Redaktionsteam waren 
sehr verwundert, dass der Weg 
und auch die eigentliche Fusion 
wenig bis gar nicht dokumentiert 
ist - es gibt kaum Bildmaterial, 
kaum Unterlagen mit tatsächlich 
gefassten Beschlüssen. Sollte sich 
in eurem Besitz das eine oder 
andere Foto dazu finden (z.B. auch 
vom Festakt in Melk oder der 
davor fusionierenden Bundesta-
gung) freut sich das Pfadfinder-
museum sehr darüber! 
 
Es ist kaum vorstellbar in welch 
kurzer Zeit ein komplett neues 
Programm (neu formuliertes 
Gesetz und Versprechen, Ziele, 
Schwerpunkte, Erprobungssystem, 
Abzeichen, Uniform und vieles 
mehr) geschaffen wurde.  
Sagen wir DANKE den damals 
agierenden Personen mit den 
Worten von Werner Weilguny† 
„Der Meilenstein ist gesetzt, der 
Pfad vorgezeichnet, lasst uns 
mithelfen, dass es ein „guter 
Pfad“ werde!“ 
 
Ich wünsche euch viel Freude beim 
Lesen und vielleicht auch beim in 
Erinnerungen Schwelgen!  

 

euer Gerwald  

Am Weg zur Fusion 

© WAGGGS ©KISC 

1971 liegen bei den ÖPVStG die 
ersten Entwürfe ihres neuen Pro-
grammes vor.  

BFM Hannes Moritz schlägt vor, 
dass sich die Trainingsverantwortli-
chen auf Bundesebene treffen sol-
len, um einen Kurs für alle Stufen 
gemeinsam mit den PÖ zu planen. 
Ein geänderter Entwurf der Organi-
sationsvereinbarung der PÖ mit 
dem ÖPVStG wird den Mitgliedern 
übermittelt und eine Stellungnah-
me bis 3.Mai erwartet.  

Am 15. Juni 1971 schreibt Hannes 
Moritz an den ÖPVStG eine Einla-
dung zur gemeinsamen Meinungs-
bildung, 
um dar-
aus ein 
gemein-
sames 
Konzept 
zu erar-
beiten.   

 

Ab 1969 wurden bei den Pfadfin-
der Österreichs (PÖ) Wünsche zur 
Zusammenarbeit mit dem damali-
gen Mädchenverband Österreichi-
scher Pfadfinderinnenverband St. 
Georg (ÖPVStG) geäußert. Eine 
Ursache ergab sich aus der ständig 
steigenden Zahl von Buben- und 
Mädchengruppen am gleichen Ort, 
die gemeinsam arbeiten wollten. 

Ein Kontakt-Komitee (KoKo) 
ÖPVStG – PÖ wurde gegründet. 
1970 gab es zwei Sitzungen, wo 
Grundlagen für die Zusammen-
arbeit schriftlich festgelegt wur-
den. Am 25. April hat das KoKo 
eine geänderte Organisationsver-
einbarung erstellt, auf die eventu-
elle Einwände möglich waren. Es 
erfolgte eine Einladung der PÖ zur 
Mitarbeit für eine Ausstellung 1972 
zum Erscheinen einer Briefmarke. 
Auch bei der „Elternpost“ der PÖ 
war die Mitarbeit des ÖPVStG, 
ebenso wie ein Kontakt Rover/
Ranger auf Bundesebene er-
wünscht.  

lung vorstellen. Egal wie groß oder 
klein die Gute Tat war, wir brau-
chen nur eine kurze Erklärung und 
einige Fotos. Bitte bis spätestens 
30. September an  
hilde.sensenbrenner@  
pfadfindermuseum.org schicken! 

Dieser Ausspruch stammt von 
Baden Powell. Er forderte uns 
auch auf, täglich eine Gute Tat zu 
machen, um diese zu üben. Eine 
Gute Tat ist es auch nur, wenn 
man dafür KEINE Gegenleistung 
annimmt.  
Was meint ihr? Habt ihr schon 
jemanden bei einer Guten Tat 
beobachtet? Habt ihr gemeinsam 
eine Gute Tat gemacht? 
Ja, dann berichtet uns davon!  
Für unsere nächste Ausstellung 
suchen wir gute Beispiele. Diese 
werden wir dann in der Ausstel-

Ausstellung 2027 zum Thema „Die Gute Tat“ 

„Lasst die Welt ein bisschen besser zurück als ihr sie vorgefunden habt!“ 
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THEMA  

Er schlägt folgende Themen vor: 

1. Erziehungsziele des jeweiligen 
Verbandes 

2. Führerbildung, Ausbildung und 
Programm 

3. Organisation auf der Ebene der 
Gruppe (Abteilung), des Landes 
und des Bundes (Verbandes) 

4. Vorstellungen zur weiteren Vor-
gangsweise 

Im April 1971 wurde ein Vertrag 
mit der Verkaufsstelle der PÖ ab-
geschlossen – auch die Pfadfinde-
rinnen können jetzt dort einkau-
fen.  

Dr. Doris McEwan ist federführend 
bei der Änderung der GOA 
(Geschäftsordnung / Ausbildung) 
und erstellt einen Operationskalen-
der bis Herbst 1972. Im November 
1971 wird der Antrag des ÖPVStG 
für einen Dachverband diskutiert, 
wobei deutlich wird, dass die PÖ 
einen Dachverband, der nur orga-
nisatorische, verwaltungstechni-
sche und finanzielle Inhalte hat, 
nicht anstreben. 

Im Juli wird bei einer Sitzung fest-
gehalten: „In der Theorie sind bei 
den Grundsätzen der GOA des 
ÖPVStG und der PÖ keine Unter-
schiede, wohl aber bestehen in der 
Praxis Unterschiede in der Führer-
bildung.“ Nach Fertigstellung des 
ÖPVStG - Programmes können be-
stimmte Gruppen als Experiment 
koedukativ arbeiten, ab 1974 soll 
gemeinsam registriert werden. 

Im Oktober wird bei den PÖ der 
„Bundesarbeitskreis für Zusam-
menarbeit der Pfadfinder und 
Pfadfinderinnen“ eingesetzt. Jeder 
Landesverband entsendet eine 
Vertretung, diese haben die ge-
planten Modelle für eine gemein-
same kooperative und koedukative 
Führerbildung auszuarbeiten.  

Der ÖPVStG nimmt 1972 eine Na-
mensänderung vor, der Verband 
heißt nun Österreichischer Pfadfin-
derinnenverband (ÖPV). Neu ist 
auch die Einführung der vier Sekti-
onen (7-10, 10-13, 13-15 und 15-
18 Jahre),  die sechs Schwerpunk-
te, ebenso bei den Erprobungen 
die Pflichtpunkte, die Wahlpunkte 
und die Teilnahmescheine. Geän-
dert werden auch die Texte für 
Gesetz und Versprechen. 

Im Protokoll des Bundesarbeits-
kreises für Zusammenarbeit vom 
11.11.1972 ist folgendes zu lesen: 
„Unter Vorsitz von Hans Schatzl 
werden nach einer kurzen Informa-
tion der Ländervertreter über die 
derzeitige Situation der Zusam-
menarbeit in ihren Ländern, die 
allgemein gut und im Wachsen be-
griffen ist, die im Vorprotokoll an-
geführten Empfehlungen erarbei-
tet. Dabei klingt allgemein durch, 
dass Kooperation von allen Seiten 
begrüßt wird. Koedukative Formen 
wären aber höchstens in Versuchs-
gruppen mit Zustimmung und un-
ter Aufsicht des LFM bzw. der LF 
denkbar.“ 

Im Herbst 1973 fusionieren die 
Landesverbände in OÖ, am 
5.5.1974 die Landesverbände Vor-
arlberg und Niederösterreich. 

1974 fand der erste gemeinsame 
Woodbadgekurs im Wassergspreng 
mit über 70 Teilnehmer*innen 
statt. 

Am Jahresbeginn 1975 erfolgte die 
Fusion des Landesverbandes Stei-
ermark, am 10.4. die  des LV Tirol. 

In vielen Sitzungen wurden die 
neuen Satzungen für den gemein-
samen Verband erarbeitet und da-
bei wurde klar, dass sich die PÖ 
wegen ihrer Gründungsmitglied-
schaft im ÖBJR nicht auflösen, son-
dern nur ihren Namen ändern woll-
ten, während der Mädchenver-
band sei-
ne Auflö-
sung be-
schließen 
sollte! 

 

Rein juristisch löste sich der ÖPV 
auf und trat der PÖ bei, die den 
Namen auf PPÖ änderte, diese Än-
derungen wurden am 16.10.1976 
vollzogen.  

1976 erscheint ein Artikel im 
„Wegweiser“ – der gemeinsamen 
Zeitung – mit dem Titel: Wer zahlt 
die Alimente?  - oder Mädchen und 
Burschen auf gemeinsamen Som-
merlagern „Bei uns nicht! Bei uns 
herrschen saubere Verhältnisse!“ 

Wann die Landesverbände Kärn-
ten, Burgenland und Wien fusio-
niert haben ist uns noch nicht be-
kannt. 1977 fusioniert der LV Salz-
burg als letztes Bundesland. 

1976, zum Zeitpunkt der Fusion 
arbeiteten  im PÖ und ÖPV 130 
Bubengruppen, 17 Mädchengrup-
pen und 93 fusionierte Gruppen 
mit insgesamt 18.000 Buben und 
7.000 Mädchen. 
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Die Fusionsfeierstunde am 
17.10.1976 fand im Marmorsaal 
des Stiftes Melk in einem würdigen 
Rahmen statt. Sehr viele Ehrengäs-
te lauschten der Fusionserklärung 
von Bundesführerin Monica Rei-
chert und Bundesfeldmeister Franz 
Dunshirn (Bild oben). Die Wiener 
Pfadfinderfanfare sorgte für die 
musikalische Untermalung. 

Im Mitteilungsblatt der PPÖ gab es 
dazu von BF Reichert und BFM 
Dunshirn folgende Information: 

Obwohl wir alle "Kinder des glei-
chen Vaters" sind, gingen Buben- 
und Mädchenverband viele Jahre, 
ja Jahrzehnte lang nebeneinander, 
oft ohne sich zu kennen. 

Erst in den letzten Jahren brach 
sich die Erkenntnis Bahn, dass es 
vielleicht miteinander besser und 
noch erfolgreicher gehen konnte. 

Die Entwicklungen im Bereich der 
Gesellschaft und der Jugendpolitik 
forderten die Bestrebungen zum 
"Miteinander" zweifellos noch zu-
sätzlich. Nachdem nun die Koedu-
kation im Schulwesen seit längerer 
Zeit eingeführt ist und fast alle Ju-
gendorganisationen koedukativ 
arbeiten, beschlossen am 16. Okto-
ber 1976 die Delegierten der Bun-
destagung in Melk neue Satzungen 
und ermöglichten damit die ge-
meinsame Arbeit des Buben- und 
Mädchenverbandes. 

Diesem Beschluss sind Jahre vor-
ausgegangen, in denen in nicht 
immer leichten Beratungen die 
gemeinsame Plattform für die 
künftige Arbeit gezimmert wurde. 

Besonderer Dank hierfür gebührt 
der langjährigen Präsidentin des 
österreichischen Pfadfinderinnen-
verbandes Frau Maria Schenk, ih-
rer treuen Mitarbeiterin Frau Han-
na Schenk, sowie den beiden     
Ehrenbundesfeldmeistern Walter 
WeiBenstein und Hannes Moritz. 

Sie hatten das gemeinsame Ziel vor 
Augen und auf der Basis des abso-
luten gegenseitigen Vertrauens 
und des ehrlichen Wollens jedes 
einzelnen, gelang es ihnen, alle 

17. Oktober 1976 
Große „Pfadfinderhochzeit“ im Stift Melk 

Vor der eigentlichen Fusion wurde 
dem Vorstand der PÖ die Entlas-
tung erteilt und der Beschluss ge-
fasst, durch eine Änderung der Sat-
zungen die Aufnahme der Mäd-
chen zu ermöglichen. Inzwischen 
hatte sich der Pfadfinderinnenver-
band aufgelöst.  

In der darauf folgenden fusionie-
renden Bundestagung am 16.10. 
wurde unter dem Vorsitz von LFM 
Samer (Burgenland) die Bundeslei-
tung gewählt und folgende Punkte 
besprochen und beschlossen: Ge-
schäftsordnung der Bundesleitung, 
neues Verbandsabzeichen, Ausbil-
dung, Internationales Programm 
1977, Zeitschriften, Termine, Kos-
tenvergütungen, Abkürzungsver-
zeichnis der Funktionen und Gre-
mien. 
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Ein neuer Anfang! 

THEMA 

Schwierigkeiten und die immer 
wieder - bis zuletzt - auftretenden 
Probleme zu lösen und einen Weg 
zu finden, der von allen ohne Vor-
behalte gegangen werden kann. 

Die österreichischen Pfadfinder 
und Pfadfinderinnen können hie-
für gar nicht genug danken. 

An uns allen liegt es nun, auf die-
sem Fundament weiterzubauen, 
unsere ganze Kraft einzusetzen, 
damit immer mehr Kinder und Ju-

gendliche, Mädchen und Burschen 
die Möglichkeit haben, ein besse-
res "Pfadfinden" zu erleben. 

"Der Geist ist es, der lebendig 
macht" - dieses Apostelwort sollte 
über allen unseren Bemühungen in 
der Jugendarbeit stehen; dann 
wird es auch gelingen, was Baden-
Powell von uns erwartet: 

Die Welt ein bisschen besser zu-
rückzulassen, als wir sie vor-
gefunden haben! 

Bei der am 16.10.1976 in Melk stattgefundenen Bundestagung 

schlossen sich die PFADFINDER ÖSTERREICHS und der 

ÖSTERREICHISCHE PFADFINDERINNENVERBAND zum 

Verband: 

PFADFINDER UND PFADFINDERINNEN ÖSTERREICHS 

(PPÖ) zusammen.  

Mit der Annahme der neuen Bundes-Statuten ist eine 7-jährige Probe- und 

Verhandlungszeit beendet. Nach den Worten des BFM Dkfm. Franz Dunshirn 

wurde aus dem anfänglichen Flirt eine Verlobung und schließlich die Hochzeit.  

Den festlichen Rahmen für diese „Vereinigung“ bildete ein Empfang im 

Marmorsaal des Stiftes Melk, bei welchem persönliche Vertreter des 

Landeshauptmannes von NÖ und der Prälat des Stiftes neben zahlreichen 

Ehrengästen anwesend waren. 

Am Sonntag, 17.10. wurde bei der ersten gemeinsamen Bundesleitungs-Sitzung 

unter anderem das neue Verbandsabzeichen gewählt.  

Die Farben werden weiß auf violettem Grund, bzw. mit rot-weiß-rotem 

Wappenschild, sein. 

Den Höhepunkt dieses festlichen Wochenendes bildete eine Feierstunde im Stift Melk 

unter Anwesenheit des Vertreters vom Bundesministerium für Unterricht, zahlreicher 

Ehrengäste und Freunde der Pfadfinder. NÖ Pfadfinder und Pfadfinderinnen geleiteten 

in einem Spalier die Ehrengäste in den Festsaal, die Wiener Pfadfinderfanfare sorgte 

für den musikalischen Rahmen und ein Dia-Vortrag umriss die Geschichte der 

männlichen und weiblichen Pfadfinderbewegung in Österreich, Wichtel und Wölflinge 

übergaben Blumen. Den Abschluss bildete schließlich die Bundeshymne. 

Der Meilenstein ist gesetzt, der Pfad vorgezeichnet, lasst uns mithelfen, 

dass es ein „guter Pfad“ werde!  

Werner Weilguny, Landesfeldmeister 

Beim Erinnern an das Zusam-
menwachsen der Pfadfinder Ös-
terreichs mit dem Pfadfinderin-
nenverband wundere ich mich 
immer noch, in welch kurzer Zeit 
wir das ganz gut geschafft haben. 

Ich absolvierte im Sommer 1974 
als Landesbeauftragte für Wich-
tel in Wien den ersten gemeinsa-
men Waldschulkurs im Wasser-
gspreng und da wurde ich für 
den Zusammenschluss begeis-
tert. In der Folge wurde die Zu-
sammenarbeit besonders im Be-
reich Ausbildung vorangetrieben. 
Viele Abende gingen bis spät in 
die Nacht für Vorbereitungen 
von Kursen und Workshops im 
LV Liechtensteinstraße drauf und 
beim anschließenden Besuch im 
Stammwirtshaus wurde geges-
sen, viel getrunken und herzhaft 
geblödelt. Gegenseitige Unter-
stützung über Stufen- und Lan-
desgrenzen hinweg wurden lang-
sam selbstverständlich… 

Das Fest im Stift Melk 1976 stell-
te den Abschluss der Verhand-
lungen und Vereinbarungen dar 
und war ein fröhlicher, guter 
Start einer jungen, gemeinsamen 
Organisation in die Zukunft!  

50 Jahre später ist uns das alles 
längst Routine und selbstver-
ständlich geworden…  

Gut Pfad!  

Gabi Libowitzky, geb. 
Kummer  

Pfadfinderinnengruppe 2 
„Hemma von Gurk“ Wien 

Die sehr jungen Landesbe-
auftragten der Wiener Pfadfinde-
rinnen waren mehr mit der prak-
tischen Arbeit für den Zusam-
menschluss beschäftigt und 
hatten daher auch eine andere 
Sichtweise als die Bundesbe-
auftragten, die die theoretischen 
Grundlagen erarbeiten mussten!  

Erinnerung an die Fusion 
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Ein neuer gemeinsamer Verband 
braucht ein neues Verbandsabzei-
chen! Also wurde in der gemeinsa-
men Zeitung „Wegweiser“ aufgeru-
fen Vorschläge einzuschicken. Da-
bei gab es einige Vorgaben: die 
österreichische Bubenlilie, das in-
ternationale Mädchen-Kleeblatt 
und nach Möglichkeit die Knoten-
schnur des internationalen Buben-
abzeichens. 

55 Vorschläge sind bei der Jury 
eingegangen (eine kleine Auswahl 
findet ihr links), ausgewählt wurde 
die Idee von Hartmut Keyler, ei-
nem deutschen Pfadfinder. 

Im Wegweiser gab es eine sehr 
genaue Anleitung, wie das neue 
Bundesabzeichen, die PPÖ Lilie 
selbst konstruiert werden kann, 
dazu schrieb Hartmut: „Das Zei-
chen ist sehr geometrisch und fein-
gliedrig aufgebaut. Es wirkt nur 
gut, wenn es ganz exakt ausgeführt 
wird!   

Nun galt es, nach und nach die Or-
ganisation, Drucksorten und vieles 
mehr anzupassen. 

Die internationale Vertretung 
bleibt auch in einem gemeinsamen 
Verband doppelt aufrecht: die 
männlichen Verbandszugehörigen 
in der BSWC (später WOSM) und 
die weiblichen bei den WAGGGS. 

Die „Mitgift“ des Mädchenverban-
des – der Kachelofen im Kaminzim-
mer im Wassergspreng – ist immer 
noch in Betrieb und sorgt für die 
notwendige Wärme. 

Im Laufe der folgenden Jahre wer-
den langsam, aber sicher, alle Ver-
änderungen durchgeführt: das 
neue Verbandsabzeichen kommt 
auf alle Publikationen und auf den 
Losen der 21.Pfadfinder-Lotterie 
1981 (!) sind endlich auch die Mäd-
chen zu sehen:  

Ein neues Abzeichen... 
 

Eingereichte Entwürfe 
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… und neue Uniformen! 
 

THEMA 

Bild aus der Uniformen-
Ausstellung 2011 im Pfadfinder-
museum! 
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Bundesfeldmeister:  Dkfm. Franz Dunshirn 
Bundesführerin:  Monica Reichert 
Bundessekretär:  Walter Cech 
Assistent/Bundessekretär: Gerhard Holcmann 
Bundesschatzmeister:  Dr. Heinz Feigl 
Sprecherin d. Ausbildung:  Hilde Ernegg 
Bundesbeauftragter für Rover: Ing. Rudolf Fiedler 
Bundesbeauftragte für Ranger: Elisabeth Gehrer 
Assistent/Bundesbeauftragte für Ranger: Monika Oebelsberger 
Bundesbeauftragter für Explorer: Heinz Schmerold 
Bundesbeauftragte für Caravelles: Adelheid Passerini 
Assistent/Bundesbeauftragte für Caravelles: Irene Grabmayr 
Bundesbeauftragter für Späher: Fritz Vonasek 
Bundesbeauftragte für Guides: Monika Fabjan 
Assistent/Bundesbeauftragte für Guides: Christine Mandl 
Bundesbeauftragte für Wichtel: Anny Büsel 
Assistent/Bundesbeauftragte für Wichtel: Gabriele Kummer 
Bundesbeauftragte für Wölflinge: Helga Jokesch 
Bundesbeauftragter für Altpfadfinder und Dokumentation: Ernst Cizek 
Bundesbeauftragte für Organisation: Gerti Cuba 
Bundesbeauftragter für Öffentlichkeitsarbeit: Ing. Kurt Pribich 
Referent Bundesverband: Dipl.-Ing. Johannes Figl 
Bundeskurat ev.: Prof. Ernst Hess 
Bundeskurat r.k.: Dr. Alfons Illig 
Bundesbeauftragter intern. Sekretariat: René Karla 
Bundesbeauftragter für Internationales: Ewald Merzl 
Assistent/Bundesbeauftragter für Internationales: Michael Mürwald 
Bundesbeauftragte für Internationales: Marion Miller-Aichholz 
Gruppenführer der Österr. Gilwellparkgruppe: Dr. Hans Leeb 
Sekretärin der Österr. Gilwellparkgruppe: Maria Brenneis 
Sekretär der Waldabzeichenkurse: Hans Rentenberger 
Quartiermeister der Waldschule: Charly Wittmann 
Referent für Sport: Ferdinand Schachinger 
Bundesbeauftragter für Schrifttum: Viktor Mayr 

Neuer Verband - neue Bundesleitung 

  BF Monica                BB/Int. Marion Miller- 
  Reichert                     Aichholz 

BB/Wö Helga Jokesch   BB/Org. Gerti Cuba 

Quartiermeister            BB/Ranger  
der Waldschule             Elisabeth Gehrer 
Charly Wittmann   

BB/Öffentlich-         GF der Gilwellpark- 
keitsarbeit                   gruppe 
Ing. Kurt Pribich         Dr. Hans Leeb 

BB/Späher                      BB/internat. 
Fritz Vonasek                 Sekretariat 
                                         René Karla 
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Monica Fabjan (im Bild oben bei 
einem Besuch im BZW 1998), in der 
ersten Bundesleitung Bundesbe-
auftragte für Guides blickt 1986 in 
ihrer Funktion als Sprecherin der 
Ausbildung auf 10 Jahre gleiches 
Programm zurück! 
 
Eine der ersten Aufgaben des fusi-
onierten Verbandes war, ein päda-
gogisches Konzept für die Jugend-
arbeit zu erstellen. Die Mädchen 
hatten ihr neues, gut durchdachtes 
Programm, das auf sechs Schwer-
punkte aufbaute, die helfen soll-
ten, die kontinuierliche, ganzheitli-
che Erziehung vom Wichtel bis zum 
Ranger zu garantieren. 
Die Buben hatten ein alteingeses-
senes Programm, jede Stufe für 
sich, der Zusammenhang war aber 
nicht sichtbar.  
Das Mädchenprogamm war, weil 
es neu war, an der Basis noch nicht 
so verankert, das Bubenprogramm 
kannten alle, war aber erneue-
rungsbedürftig.  
Buben und Mädchen hatte ver-
schieden lautende Versprechens-
texte und Gesetze.  
 
Beide Gruppierungen beschlossen, 
ganz neu zu beginnen. 
 
Man formulierte das Gesetz neu. 
Statt der klassischen 10 Punkte gab 
es nur mehr 8. Zu diesen 8 Geset-
zespunkten wurden die Schwer-
punkte als der Erziehungsraum, 
der zu einer Verwirklichung der 
Gesetzespunkte führen sollte, for-
muliert.  
Es soll die ganzheitliche Entwick-
lung des jungen Menschen geför-
dert werden, kontinuierlich durch 
alle Altersstufen!  

Für jede Altersstufe wurde 
ein Ziel formuliert, das die 
pfadfinderische Erziehung 
erreichen soll. Zusätzlich 
gab es Zielformulierungen 
für jede Stufe in den einzel-
nen Schwerpunkten.  
Die Erprobungen sind die 
Schritte, die helfen sollen, 
das angestrebte Ziel zu er-
reichen. Erprobungen sind 
daher Hilfen auf dem Weg 
zum Ziel und keine Liste von 
Prüfungserfordernissen.  

 

Die Erprobungen 
stellen eine Pa-
lette von Angebo-
ten dar, die die 
Kinder und Ju-
gendlichen anre-
gen sollen, selbst aktiv zu werden, 
die sie herausfordern sollen, auch 
einmal etwas zu probieren, was 
nicht so ganz bekannt ist. 
 
Um Buben und Mädchen gerecht 
zu werden, einigte man sich auf ein 
System 
von Pflicht- 
und Wahl-
punkten 
sowie eine 
Vielzahl an 
Spezialab-
zeichen. 
 
 

Zu diesem System wurden für Kin-
der und Führungsteam Behelfe 
erstellt.  

Es ist auffallend, dass die Verwirk-
lichung des Programms in den Bu-
ben- und Mädchengruppen unter-
schiedlich ist, und wiederum an-
ders in koedukativ geführten 
Gruppen. Dies liegt meiner Ein-
schätzung nach an der Schwer-
punktsetzung der Führung, dies 
liegt aber auch am Aufnahmever-
halten der Kinder und Jugendli-
chen, an anderen Wünschen und 
Interessen. 
 
Das Pfadfinderprogramm ist ein 
Programm, das zuerst das Kind 
und den Jugendlichen berücksich-
tigen muss. 

..und gleiches Programm für 
Mädchen und Buben!  
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DER HISTORIKER  

Die polnischen Pfadfinder des 
„ZHP“ waren als Teil von CIMEA 
dort vertreten, während die öster-
reichischen Delegierten - BB/I E-
wald Merzl, LB/I-Tirol Thomas Dax-
ner und LB/I-OÖ Helmut Winkler - 
Teil der ESR-Delegation waren.  

Ewald Merzl hat namens der PPÖ 
bei dieser Veranstaltung Czeslaw 
Adamiuk, den stellvertretenden 
Auslandsbeauftragten des „ZHP“, 
angesprochen und erste Kontakte 
geknüpft. 

Das Thema der „Ost-West-
Kontakte“ war auch auf internatio-
naler Pfadfinderebene präsent. So 
stand es bei der 6. Konferenz der 
deutschsprachigen Pfadfinderver-
bände vom 28.-30.01.1977 bzw. 
bei der 2. Konferenz der Europäi-
schen Pfadfinder- und Pfadfinde-
rinnenverbände im April 1977 auf 
der Tagesordnung.  

Anfang der 1970er-Jahre – damals 
herrschte „kalter Krieg“ in Europa 
zwischen den unter sowjetischem 
Einfluss stehenden „Warschauer 
Pakt-Staaten“ einerseits und den 
unter der US-Führung stehenden 
NATO - Staaten andererseits – gab 
es erste vorsichtige Versuche der 
Entspannung. So begann im Juli 
1973 die erste „Konferenz für Si-
cherheit und Zusammenarbeit in 
Europa“ (=KSZE) an der 7 War-
schauer-Pakt-Staaten, 15 Neutrale 
Staaten und 15 NATO-Staaten in 
Helsinki teilnahmen.  

Erste Risse im „Eisernen Vorhang“ genützt! 
1976 – 1977 – erste vorsichtige Kontakte mit den Pfadfindern Polens 

Ziel der Warschauer-Pakt-Staaten 
war die Anerkennung der beste-
henden Nachkriegsgrenzen, die 
Nichteinmischung in innere Ange-
legenheiten und stärkerer wirt-
schaftlicher Austausch, während 
die anderen Staaten besonders die 
„Wahrung der Menschenrechte 
und Grundfreiheiten“ verfolgten. 
Im Verlaufe des zweijährigen Ver-
handlungsprozesses wurde ein Do-
kument erstellt und schließlich im 
August 1975 mit der „KSZE-
Schlussakte“ von allen anwesen-
den Staaten unterfertigt. Das Do-
kument wurde in allen Unterzeich-
nerstaaten veröffentlicht.  

Insbesondere die im „Korb III“ aus-
gehandelten Punkte – menschliche 
Kontakte, Informations- und Me-
dienfreiheit, Zusammenarbeit und 
Austausch im Bereich Kultur und 
Bildung - führten in den 
„Warschauer-Pakt-Staaten“ für 
diese zu unerwarteten Reaktionen. 
In der Folge entwickelten sich bis 
dahin undenkbare Kooperationen 
zwischen „östlichen und westli-
chen“ Jugendverbänden. 

So wurde zur Begegnung der Ju-
gendorganisationen aus Ost und 
West nach Warschau eingeladen.  

Unter dem Titel „European Youth- 
and Studentsmeeting for lasting 
Peace, Security, Cooperation and 
social Progress (EYSM)“ trafen sich 
in der Zeit von 20.-27.06.1976 Ver-
treter des kommunistischen 
„Komitees Internationaler Kinder-
organisationen“ (=CIMEA), der 
„European Scout Region“ (=ESR) 
und der internationalen „Roten 
Falkenbewegung“.  

Kurze Erläuterung: Die Pfadfin-
der des „ZHP“ (=Związek 
Harcerstwa Polskiego) hatten, 
sowohl bei der Entstehung des 
polnischen Staates im und nach 
dem 1.Weltkrieg als auch im 
2.Weltkrieg, hier besonders im 
Widerstand gegen die NS-
Besatzung, besondere patrioti-
sche Verdienste erworben.  

Dies führte dazu, dass nach dem 
Krieg bei der Errichtung der kom-
munistischen Herrschaft und der 
kommunistischen Staatsjugend 
die „lernende Jugend“ (Schul-
kinder) im „ZHP“ organisiert wur-
de. Natürlich wurde durch ent-
sprechende kommunistische Un-
terwanderung der Führerschaft 
dafür gesorgt, dass der „ZHP“ 
sich linienkonform entwickelte.  

Durch diese Zwangsmitglied-
schaft hatte der „ZHP“ um die 
zwei Millionen Mitglieder – heu-
te hat der Verband etwa 100.000 
Mitglieder.  

Exkurs zu „ZHP“ 
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Es wurden „Prinzipien der Bezie-
hungen und Aktivitäten zwischen 
Ost und West“ beschlossen.  

Zur Fortsetzung der ersten Kontak-
te mit dem ZHP reiste eine 5-
köpfige PPÖ-Delegation unter Füh-
rung von BFM Franz Dunshirn von 
8.-10.9.1977 nach Warschau.  

Nach einem ersten Abtasten in ei-
ner eher „unterkühlten“ Ge-
sprächsrunde und einem opulen-
ten Abendessen entwickelte sich 
nach einem Vier-Augen-Gespräch 
zwischen dem HZP-BFM Jerzy 
Wojciechowski und Franz Dunshirn 
eine Vertrauensbasis. 

Diese führte zu einer Vereinbarung 
bezüglich Fortsetzung der Kontakt-
gespräche im Herbst in Wien und 
der Möglichkeiten zum Austausch 
von Pfadfindern im Ausmaß von 3 
Trupps zu Lagern im Sommer 1978, 
wobei die Gastgeber die Kosten für 
den Aufenthalt übernahmen.  

Ein wesentlicher Grund für die Re-
gelung der Kostenübernahme 
durch den jeweiligen Gastgeber 
war, dass damals – wie in allen 
kommunistischen Staaten – eine 
hohe Differenz zwischen den staat-
lich fixierten und den am freien 
Markt berechneten Umtauschkur-
sen PL-Zloty zu AUT-Schilling be-
stand.  

Für das Thema Taschengeld der 
Teilnehmer am Austausch fand 
man eine kreative Lösung. Sie sollte 
sich am Brotpreis des jeweiligen 
Landes orientieren. Neben dem 
Austausch von Jugendlichen wurde 
auch für Führer der Besuch der von 
den Partnern veranstalteten Semi-
nare bzw. Kurse ermöglicht.  

Einen wunden Punkt in allen Ge-
sprächen, auch den künftigen, bil-
dete das Abschluss-Protokoll, denn 
die PPÖ-Seite musste darauf ach-
ten, dass nicht politische State-
ments im kommunistischen Sinne 
eingefügt wurden. Leider ist im 
Pfadfindermuseum/Institut für 
Pfadfindergeschichte keines dieser 
Protokolle erhalten.  

Eine Delegation von ZHP-Führern 
kam zu einem Gegenbesuch von 
16.-18.12.1977 nach Wien. Die Ge-
spräche waren „gekennzeichnet 
durch ein gutes Klima des gegen-
seitigen Verstehen Wollens und 
der Freundschaft“ und bildeten 
den „Grundstein für den bilatera-
len Austausch von Jugendlichen 
beider Länder“, der erstmals im 
Sommer 1978 erfolgte.  

 

Eugen Brosch-Fohraheim 

    DER HISTORIKER  

In GFM Franz Kitzler fand BFM 
Franz Dunshirn einen engagierten 
Unterstützer bei der praktischen 
Umsetzung, der auch das PPÖ-
Referat „Koordinierung des bilate-
ralen Gruppenaustausches PPÖ – 
ZHP“ übernahm.  

Den ersten praktischen Austau-
scherfahrungen 1978 und 1979 
wird ein eigener Artikel gewidmet 
sein.  

Der Artikel ist in voller Länge inklu-
sive Anmerkungen zu den Quellen 
auf der Website nachzulesen: 

 https://pfadfindermuseum.org/de/
historiker.php 

Jerzy Wojciechowski und Franz Dunshirn  

Franz Kitzler, Bild aus den 1980er Jahren  

Die Münze würdigt das inter-
nationale Treffen World Scout 
Moot 2025, das in Portugal statt-
gefunden hat. Dieses weltweite 
Pfadfindertreffen bringt junge 
Menschen aus zahlreichen Natio-
nen zusammen und steht für 
Austausch, Verantwortung und 
Gemeinschaft. Mit dieser 2-Euro-
Gedenkmünze setzt Portugal ein 
klares Zeichen für die Bedeutung 
von Jugendbewegungen im euro-
päischen Kontext. Die Pfadfin-
deridee, gegründet auf Werten 
wie Solidarität, Selbstverantwor-
tung und in-
terkulturellem 
Dialog, gehört 
längst zum 
kulturellen Er-
be vieler Län-
der Europas. 

Quelle: historia-hamburg.de 

Pfadfinder-2 EURO Münze 

in Portugal! 
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SONDERMARKEN 
In den Räumen des Verbandes Ös-
terreichischer Philatelisten Vereine 
(VÖPh) in Wien 6  finden Präsenta-
tionen der neuen Post-Sonder-
marken sowie Signaturstunden der 
Markenkünstler*innen unter reger 
Beteiligung statt. 
Am 01.06. gab es das 
Sonderpostamt (SPA) 
ME3 Block „100. Ge-
burtstag Marilyn 
Monroe“. 
Am 10.06.2026 fand 
ein SPA zur Markenpräsentation 
aus der Serie „Literatur“ 
„Friederike Mayröcker“ sowie 
VÖPh ME Block „Ernst Fuchs - Der 
Auferstandene“ statt. 
Am 08.07.2026 fand die VÖPh-
Belegsprogramm-Serie ME-3 Block 
„Ernst Fuchs “ sowie Philatelietag 
und außerdem der große FLOH-
MARKT des VÖPH statt, bei dem 
der Hitzerabatt von 50% viele Besu-
cher*innen anlockte. 

Am 12.08.2026 wurden die Marken 
„Österreichische Plakatkunst - Gitta 
Mallasz“ und „Kunst aus Österreich 
- Angela Eisenböck“ präsentiert.  

ÖPBSG -  AKTUELL 

ST. GABRIEL 
Der Philatelistenverein Sankt Gab-
riel veranstaltet zur Post-Ausgabe 
von christlichen Sondermarken 
entsprechende würdige Veranstal-
tungen mit Sonderpostamt und 
Sonderstempel bzw. auch persona-
lisierte Briefmarken.  
Am 14.06.2026 fand die Präsentati-
on der Sondermarke „800 Jahre 
Dominikaner in Wien“ durch Post-
Philatelie Frau Mag. Hiegesberger 
sowie Obmann Herr Mag. Remes 
im Petrus Hutner-Saal im Domini-
kanerkonvent in Wien 1 mit einer 
Hl. Messe mit Alt-Erzbischof Herrn 
Schönborn unter sehr reger Beteili-
gung statt.  
 

BSV ST. PÖLTEN 
Der Großtauschtag mit Sonderpost-
amt sowie Philatelietag fand im 
Mai 2026 im Kulturhaus unter re-
ger Beteiligung sowie Teilnahme 
von uns statt. 
Am 05. Juni gab es das Sonderpost-
amt „100 Jahre Pfadfindergruppe 
St. Pölten“ mit einem entsprechen-
den ME3-Block sowie eine Philate-
liemarke zum Jubiläum! 

Weitere Sonderpostämter + ME3-
Blöcke waren zu Ehren der Stadt St. 
Pölten im laufenden Jahr 2026. 
Wichtiger Hinweis: internationale 
ÖVEBRIA 2026 = 29.-31.10.2026! 
 

BSV KORNEUBURG 
Der Sammlerverein trifft sich mo-
natlich im Gasthaus „Zur Linde“  
zum regen Austausch. 

Veranstaltungen Rückblick/Vorschau: 

 Der Gildemeister 

berichtet... 

Das kühle Herbstwetter erweckt 
unser Hobby - SAMMELN, sodass 
wir wieder viel unterwegs und 
tätig sein können. Hier mache ich 
besonders auf unsere wöchentli-
chen Zusammenkünfte sowie di-
verse Sammlertreffen und beson-
ders auf die Museums-Ausstellung 
aufmerksam. 
Ich bin auch im VÖPh vertreten 
und daher bei diversen Vereinszu-
sammenkünften und Veranstal-
tungen der Post AG, wie Marken-
Präsentationen eingeladen und 
natürlich auch anwesend. 
Heuer stehen uns noch eine Viel-
zahl an Sammlertreffen, Messen 
etc. bevor (siehe Terminkalender). 
Besonders möchte  ich euch auf 
die vielen Großtauschtage sowie 
die ÖVEBRIA 2026 in St. Pölten 
hinweisen, wo wir auch anwesend 
sein werden.  
Bei drei interessanten Pfadfinder-
Veranstaltungen gab bzw. gibt es 
Briefmarken und Sonderstempel: 
BRD-Sammlertreffen und ArGe - 
Jubiläum im Mai in Sponheim (D),  
100 Jahre Pfadfinder in St. Pölten  
im Juni sowie die EURO-SCOUT in 
Litauen Anfang September! 
Auf eine weitere gute und erfolg-
reiche Zusammenarbeit hoffend, 
verbleibe ich mit den besten 
Sammlergrüßen im Namen des 
ÖPBSG - Vorstandes mit einem 
herzlichen Gut Pfad! 

GM Gerhard Winter 
 

winter_g@aon.at, 0664/73879066 

Die Post lädt jede 1.Woche im 
Monat zu einem PHILATELIE-
FRÜHSTÜCK ein, wobei eine per-
sonalisierte Marke (Ankauf von 
25€ Markenwert ist erforderlich) 
verausgabt wird. Wir nehmen da-
ran teil! Achtung: Jetzt beim Post-
Center Rochus in Wien 3!  

LAUFEND AKTUELL 
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    ÖPBSG - AKTUELL 

Spezial-Termine ÖPBSG 

04.09.2026    BSV St. Pölten Sonderpostamt Kulturhaus Wagram (NÖ) 

06.09.2026     EuroScout 2026 (15. Internationale Pfadfinder- und Pfadfin-
derinnen-Briefmarkenausstellung+IFSCO Conference) 

Palanga (Litauen) 

13.09.2026 12. Großtauschtag mit Philatelietag, 8.30 - 12.30 Uhr Hirtenberg (NÖ) 

23.09.2026 VÖPh Philatelietag + Sonderpostamt (Block Fuchs)  Wien 6 

27.09.2026 BSV Meteor Intern. Sammlertreffen mit Philatelietag  1120 Wien, VHS Meidling 

29.09.2026 BSV St. Gabriel  Sonderpostamt Wien 1, Franziskanerkirche 

03.10.2026 27. Großtauschtag des BSV-Korneuburg mit Sonderpostamt  Korneuburg 

10./11.10.2026 Großtauschtag und Börse, 11.10. zusätzl. Sonderpostamt Wels 

14.10.2026 VÖPh Philatelietag + Sonderpostamt  Wien 6 

27.10.2026    BSV Stockerau Sonderpostamt + Philatelietag  Stockerau (NÖ) 

29.-31.10.2026    ÖVEBRIA   int. Ausstellung / Börse  St. Pölten (NÖ) 

04.-07.11.2026 BSV St. Gabriel  Sammlerbörse und Sonderpostamt Vorarlberg 

08.11.2026          Großtauschtag und Sammlerbörse Graz (Stmk) 

13.11.2026 VÖPh Philatelietag + Sonderpostamt (Weihnacht 2026) Wien 6 

21.11.2026 Aichfeldbörse mit Philatelietag, 10-15 Uhr Zeltweg (Stmk) 

08.12.2026 Großtauschtag mit Sammlerbörse Wr. Neustadt (NÖ) 

Weitere interessante Termine auf der Übersicht letzte Seite! 

tauschtag sowie Börse unter reger 
Beteiligung statt, bei dem auch die 
2 ME3 Blöcke des Vereines heraus-
gegeben wurden. 
 
BSV WELS 
Am 09.05.2026 fand die internatio-
nale Münzbörse mit dem Groß-
tauschtag des BSV in der Stadthalle 
in Wels unter sehr reger Beteili-
gung statt. 
 
BSV PG GRAZ 
Die „Philatelistische Gesellschaft 
Graz“ hielt am 14.06.2026 seinen 
Großtauschtag in den Pfarrsälen 
der Kirche Don Bosco in Graz  unter 
reger Beteiligung ab.  
 
BSV DONAU 
Monatlicher FLOHMARKT unter 
reger Beteilung im Vereinsheim in 
Wien 15, wir waren auch dort! 

BSV philafreunde 2000 
Der neue Verein aus Stockerau 
hielt am 19.06. und am 30.06.2026 
ein Sonderpostamt mit jeweils ME3 
Blöcken zu den „Stockerauer Fest-
spielen“ ab. Karikative Vereine so-
wie wir wurden zur Vorpremiere 
gratis eingeladen. 
 
BSV FAVORITEN 
Die wöchentlichen Treffen am 
Sonntag Vormittag sind gut be-
sucht. Am 04.07.2026 fand ein Son-
derpostamt mit ei-
nem ME3 Block 
„1776 - 2026: 250 
Jahre Unabhängigkeit 
der USA“ unter reger 
Beteiligung statt. 
 
BSV ST. VEITH / GÖLSEN 
Am 21.06.2026 fand in der Dr. The-
odor Körner Schule  der Groß-

Im Rahmen des Jubiläumsfests 
„60 Jahre Gilde Prinz Eugen“ am 
27.06. in Wien Simmering wurde 
Obmann Gerhard Winter durch 
Bundesvorsitzenden Maximilian 
Müller die höchste Auszeichnung 
der Pfadfinder*innen Österreichs, 
der Silberne Steinbock verliehen!  
Erika Schandl, langjährige Kassie-
rin und Schriftführerin der ÖPBSG 
erhielt den Ehrenring der PGÖ. 
Herzliche Gratulation!!! 

WIR GRATULIEREN! 
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NACHLESE/VORSCHAU 

Pfadfindermuseum beim Fest  
50 Jahre PPÖ  - 75 Jahre PGÖ 

 

Ein buntes Programm wurde an-
lässlich des Doppeljubiläums den 
über 100 Gästen - von Jung bis Alt - 
geboten und wir haben dazu große 
Teile unserer Ausstellung „Einmal 
Pfadfinder*in – immer Pfadfin-
der*in“ ins Wassergspreng ge-
bracht.  

Der große Truppraum in der Säge 
war gefüllt mit Objekten zum Fest, 
mit unseren Basics zur Pfadige-
schichte und Objekten  von den 
Jamborees - wir konnten uns über 
regen Besuch und viel Anerken-
nung freuen! 

Mehrere Stationen am Vormittag 
ließen auf die letzten Jahrzehnte 
sowie die Zukunft der Pfadfin-
der*innen schauen. Höhepunkt 
war der Festakt, wo zahlreiche 
Gäste Glückwünsche bekundeten.  

 

Eine Überraschung gab es für den 
ehemaligen Museumsleiter und 
nach wie vor großen Unterstützer 
Herbert Balka: Er wurde vom Bun-
desvorsitzenden Max mit der 
höchsten Auszeichnung der PPÖ, 
dem Silbernen Steinbock ausge-
zeichnet.  
Wir gratulieren sehr herzlich! 

Wir sind ein Kreis von Ge-
schichtsinteressierten und Sam-
melnden, der sich auch mit den 
Aspekten der Geschichte der 
Jugendbewegungen – insbeson-
dere der Pfadfinderbewegung – 
beschäftigt, wobei die aufrechte 
oder ehemalige Mitgliedschaft in 
einem „Pfadfinderverein“ keine 
Voraussetzung für die Teilnahme 
an den Treffen der „Geschichts-
werkstatt“ ist.  

Die Mitglieder sind grundsätzlich 
bereit, ihre Erfahrungen, ihre 
Projekte und die Ergebnisse ih-
rer Forschungen mit anderen 
Mitgliedern zu teilen. Die Ver-
netzung des Wissens verschie-
denster Persönlichkeiten unse-
res Kreises soll dem individuel-
len Erfolg des Einzelnen bei sei-
ner Arbeit oder Sammlertätig-
keit förderlich sein. 

Ganz bewusst sind wir als „loser 
Kreis“ nicht vereinsrechtlich or-
ganisiert. Derzeit bilden rund 15 
Personen den „harten Kern“ und 
weitere rund 30 Personen sind 
gerne gesehene Teilnehmende 
an den Treffen. Neben einer Ge-
sprächsrunde zum Austausch 
der interessantesten Erkenntnis-
se der Mitglieder soll ein Vortrag 
zu einem den Horizont erwei-
ternden Thema stattfinden. 

Das nächste Treffen findet am 
Samstag, 21. November 2026 
von 10:00 - 15:00 Uhr im Pfad-
findermuseum statt.  

Wir freuen uns über viele neue 
Teilnehmer*innen! 

Einladung zur  

Geschichtswerkstatt 
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    VORSCHAU  

 Jeden 3. Montag im Monat um 
18:00 Uhr bitten wir zu einem inte-
ressanten Abend.  
Von 18:00 – 18:30 Uhr zeigen wir 
Filme/Bilder aus unserem Archiv, 
danach gibt es um 18.30 Uhr Vor-
träge zu den verschiedensten The-
men mit Vortragenden aus 
Pfadikreisen, mit der Möglichkeit 
darüber im Anschluss zu sprechen.  
 

21. September 2026 
„Internationale Pfadfinderinnen-
arbeit“  Marlies Honegger-Jünne-
mann berichtet über ih-
re Erfahrungen als in-
ternationale Beauftrag-
te für die NÖ Pfadis, 
den Bundesverband 
der PPÖ und aktuell als Vertreterin 
der WAGGGS in der UNO. 

19. Oktober 2026 
„Der Große schützt den Kleinen“   
Ernst M Felberbauer und Philipp 
Lehar, die Autoren 
der KiJuSchutz-
richtlinie der PPÖ 
sprechen über die 
Kernaufgabe Kin-
derschutz im deutschsprachigen 
Pfadfindertum und darüber hinaus 
anhand historischer Fallbeispiele 
und aktueller Konzepte.  
Foto von der Fachtagung 2022 
 

16. November 2026 
„Melange“ Manfred 
Richter (Bild) und Ro-
bert Rempl berichten 
aus 35 Jahren Wiener 
Kaffeehaus (auf Großlagern) und 
wie eine Melange daraus wurde. 
 

Ende jeweils ca. 21 Uhr     
Moderation Martin Mucha. 
Wir freuen uns auf euren Besuch! 

Im September geht es wieder 
los! Jeden 1.Freitag im Monat 
wird wieder getratscht – und das 
an der Bassena. Also bitte Termi-
ne vormerken: 

4. September 2026 ab 17 Uhr 
2. Oktober 2026 ab 17 Uhr 
6. November 2026 ab 17 Uhr 
4. Dezember 2026 ab 17 Uhr 
 

Damit das Reden leichter geht, 
wird auch für Speis und Trank 
gesorgt. Und für eine kleine Über-
raschung werden Johanna und 
Bruno auch sorgen.  

Da Johanna und Bruno hin und 
wieder eine Auszeit brauchen, 
suchen wir nach Personen, die sie 
unterstützen und bei Verhinde-
rung vertreten! 

EINLADUNG 

BASSENA - TRATSCH 

75 Jahre Pfadfindergil-
de Österreich sind ein 
Schatz, den viele Men-
schen mit Engagement, 
Begeisterung und Treue 
aufgebaut haben. Jede 
einzelne Gilde, jede 
Begegnung, jedes ge-
meinsame Erlebnis ist 
Teil dieses großen Mo-

saiks. Lasst uns beim Bundesforum 
2026 diese Kronjuwelen gemein-
sam zum Strahlen bringen. 
Wir freuen uns auf inspirierende 
Tage, auf bekannte Gesichter und 
neue Begegnungen – und vor al-
lem darauf, gemeinsam die 
„Zukunft des Scoutings“ weiter zu 
gestalten. 
 
Infos, Anmeldung, Programm:  
https://bundesforum.pgoe.at/ 

Von Freitag, 16. Okto-
ber, bis Sonntag, 18. 
Oktober 2026, werden 
wir gemeinsam feiern, 
diskutieren, zurückbli-
cken und nach vorne 
schauen. Wir wollen 
uns Zeit nehmen für 
Begegnungen, für Ge-
schichten aus vergan-
genen Jahrzehnten und für neue 
Ideen, die unsere Gemeinschaft in 
die Zukunft tragen. Denn 
ein Jubiläum ist nicht nur ein Blick 
zurück – es ist auch ein Aufbruch. 
Schloss Zeillern bietet dafür den 
passenden Rahmen: ein Ort mit 
Atmosphäre, Geschichte und 
Raum für Gemeinschaft. Dort wol-
len wir erleben, was uns verbin-
det und was unsere Gildenarbeit 
so wertvoll macht. 

Einladung GILDEFORUM 

 

Auch wir sind wieder mit dabei, 
wenn der ORF am 3. Oktober zur 
Langen Nacht der Museen ein-
lädt. Das Pfadfindermuseum kann 
von 18 - 24 Uhr besucht werden. 
Laufend finden Führungen durch 
die aktuelle Ausstellung  „Einmal 
Pfadfinder*in, immer Pfadfin-
der*in“ statt, oder du erlebst die 
Ausstellung mit „actionbound“! 
Natürlich gibt es wieder eine 
Menge Mitmachstationen – nicht 
nur für Kinder!  
Eintrittskarten können auch schon 
vorher bei uns im Museum ge-
kauft werden. Damit unterstützt 
ihr unser Museum! 
Preise:  
Regulär € 19,-/ermäßigt: € 16,- 
Freier Eintritt für Kinder bis zwölf 
Jahre (geboren nach  2.10.2014). 
Ermäßigungen: Schüler*innen, 
Studierende, Senioren, Ö1-Club, 
Präsenzdiener und Menschen mit 
Behinderung 

 



 

PFADFINDERMUSEUM und INSTITUT für 

PFADFINDERGESCHICHTE 

 1150 Wien, Loeschenkohlgasse 25   

  

 Zu erreichen mit U3 (Station Schweglerstraße) 

 Straßenbahnlinie 9 und 49, Autobuslinie 12A 

 Öffnungszeiten: Donnerstag 17 - 21 Uhr, Freitag 17 - 20 Uhr  

 und nach telefonischer Voranmeldung.  

 Ware vom Scout-Shop ist zu den Öffnungszeiten erhältlich!  

 Unser Shop bietet ein reichhaltiges Sortiment an Abzeichen,  

 Büchern und Geschenkartikeln.    

 Führungen gegen Voranmeldung (Tel.: 0664-2825022)! 
 

Kontakt: Christian Fritz, Tel.: 0664 4777117, pfadfindermuseum@gmail.com  

www.pfadfindermuseum.org                                                                                                          Gefördert durch: 

www.jamboree.pfadfindermuseum.org    (Spezialseite Thema Jamboree)      

         https://www.facebook.com/pfadfindermuseum    

Impressum:  Medieninhaber, Herausgeber: Verein Pfadfindermuseum und Institut für Pfadfindergeschichte  
1150 Wien, Loeschenkohlgasse 25, ZVR-Zahl: 765285918     Für den Inhalt verantwortlich: Christian Fritz (Vorstand), Tel.: 0664 4777117 
Redaktion und Layout: Hilde Sensenbrenner, Gerwald und Sabina Wessely  / Fotos: Gerwald Wessely, Gerhard Winter, Archiv Pfadfindermuseum 
und Institut für Pfadfindergeschichte, PPÖ / Produktion: druck.at  

TERMINE   

Wann? Was ? Wo? 

04.09.              ab 17 Uhr Bassena-Tratsch Abend Pfadfindermuseum 

21.09.            18 - 21 Uhr Museums-Gespräch (Info auf Seite 15) Pfadfindermuseum 

02.10.              ab 17 Uhr Bassena-Tratsch Abend Pfadfindermuseum 

03.10.            18 - 24 Uhr Lange Nacht der Museen Pfadfindermuseum 

16.-18.10. Gildeforum* Zeillern (NÖ) 

19.10.            18 - 21 Uhr Museums-Gespräch (Info auf Seite 15) Pfadfindermuseum 

23.-25.10. European Scouts and Guides Collectors Meeting* Leuven (Belgien) 

06.11.              ab 17 Uhr Bassena-Tratsch Abend Pfadfindermuseum 

16.11.            18 - 21 Uhr Museums-Gespräch (Info auf Seite 15) Pfadfindermuseum 

21.11.            10 - 15 Uhr Geschichts-Werkstatt Pfadfindermuseum 

04.12.              ab 17 Uhr Bassena-Tratsch Abend Pfadfindermuseum 

12.12. Friedenslichtfeier* Wien, Stephansdom 

21.12.            18 - 21 Uhr Museums-Gespräch + letzter Tag der aktuellen Ausstellung Pfadfindermuseum 

*externer Termin - Details bitte beim Veranstalter erfragen!  

Wir bedanken uns bei unseren Spender*innen (Juni - August 2026) 
 

Herbert Balka, Ewald Brauner, Hans Langmann, Reinhard Manninger, Edith Strouhal, zeltstadt.at 
DANKE an den Bezirk Rudolfsheim - Fünfhaus für die erhaltene Förderung! 
 

Wir sagen DANKE den vielen helfenden Händen, die uns durch Sachspenden wie gekochte Speisen, Buffetbeiträge, 
Büromaterial etc. unterstützen.  
Stellvertretend für alle dürfen wir Gerti Jensen, Herbert Balka sowie Bruno & Johanna Paschinger nennen!    

 

Wir freuen uns über deine/Ihre Spende!  Kontoverbindung:  IBAN: AT482011129431011800 BIC: GIBAATWWXXX 

https://www.pfadfindermuseum.org
https://www.jamboree.pfadfindermuseum.org
https://www.facebook.com/pfadfindermuseum

